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Notfallkoffer war trotzdem
griffbereit im Auto verstaut.

In Zeiten, in denen immer
häufiger geburtshilfliche Sta-
tionen in Krankenhäusern der
Region Nordhessen schließen,
hat auch die Entbindungsstati-
on in Fritzlar immer mehr Zu-
lauf. Nahezu 500 Geburten
werden am Hospital zum hei-
ligen Geist jährlich begleitet.
Das Krankenhaus sei darauf
bedacht, die langjährige Tradi-
tion der Geburtsstation zu er-
halten, sagte Astrid Geisel.

HINTERGRUND

Stets großer Beliebtheit er-
freut sich das Anfertigen von
Gipsabdrücken des Baby-
bauchs. Mit dabei war auch
Katja Schmidt aus Bad Wil-
dungen-Wega. Sie wollte ih-
ren Babybauch in Gips verewi-
gen lassen, denn der Tag der
offenen Tür war auch der er-
rechnete Entbindungstermin.
Aber die werdende Mama
wirkte ebenso entspannt wie
Ehemann Manuel. Der Nach-
wuchs machte zwar noch kei-
ne Anstalten, das Licht der
Welt zu erblicken, aber der

von Kindern im Auto. Die bei-
den Frauenärzte, Tatjana
Braun und Wolfgang Kersting,
sowie das gesamte 14-köpfige
Team der Hebammen standen
für Gespräche und Informatio-
nen zur Verfügung.

Puppenspiel für Kinder
Für Kinder gab es einen

Stand, an dem die Gesichter
mit farbigen Motiven verziert
wurden, und Katharina Schau-
er unterhielt die jungen Besu-
cher mit Puppenspielen aus
dem Koffer.

VON P E T E R Z E RHAU

FRITZLAR.Wenn man am Wo-
chenende im Fritzlarer Hospi-
tal zum Heiligen Geist die vie-
len werdenden Mütter gese-
hen hat, kann man eigentlich
nicht glauben, dass es zu we-
nig Nachwuchs geben könnte.

Der gute Besuch beim Tag
der offenen Tür war aber auch
der Tatsache geschuldet, dass
sich die dortige Entbindungs-
station immer größerer Be-
liebtheit erfreut. Über 250 Be-
sucher wurden am Samstag
gezählt.

Die ersten seien bereits eine
Viertelstunde vor dem offiziel-
len Star um 11 Uhr da gewe-
sen, berichtete Astrid Geisel,
Assistentin der Geschäftsfüh-
rung. Für die meisten Besu-
cherinnen waren der Kreiß-
saal und die Säuglingszimmer
von besonderem Interesse.

Dazu gab es eine Vielzahl
von Informationsständen, wo
beispielsweise über Ernäh-
rung und Yoga für Schwange-
re informiert wurde. Im Gym-
nastikraum erhielten die Be-
sucher praktische Unterwei-
sungen für eine Rückbildungs-
gymnastik, das Babyschwim-
men im hospitaleigenen Bad
war ein Thema sowie das Stil-
len und die Vorsorgeuntersu-
chungen.

Interessiert waren die Frau-
en auch am Thema Linderung
des Geburtsschmerzes. Seit
2012 wird erfolgreich ein
Lachgas-Gemisch eingesetzt,
das die Schmerzen reduzieren
soll. Auch an die Zeit, wenn
das Baby da ist, wurde ge-
dacht. Experten gaben Tipps
für die sichere Beförderung

Alles klar für die Geburt
Tag der offenen Tür in der Entbindungsstation des Hospitals zum heiligen Geist

Sechs Hände und ein Babybauch: Astrid Geisel vomHospital zumheiligen Geist und das Ehepaar Kat-
ja undManuel Schmidt hatten viel Spaß beim Gipsen. Foto: Zerhau

Die Ballonladys: Tanja Adamovsky (links) und Carmen Otto-Krug
waren für den Nachschub an Luftballon zuständig.

Stellten sich den Fragen der Besucher: Die Frauenärzte Wolfgang
Kersting und Tatjana Braun.

HINTERGRUND

Deutlichmehr Zulauf ausWolfhagen
Im vergangenen Jahr kamen
in Fritzlar 473Babys zurWelt.
Aus demRaumKassel kamen
18 Frauen zur Entbindung,
aus dem Landkreis Waldeck-
Frankenberg waren es 124
Frauen, und 329 kamen aus
dem gesamten Schwalm-
Eder-Kreis.

Die Zahl der Entbindun-
gen in Fritzlar liegt seit 2005
immer knapp unter 500. Bis

zum 31. März sind in Fritzlar
bereits 117 Babys geboren
worden.

Die Schließungder Entbin-
dungsstation inWolfhagen
könnte die Bilanz in Zukunft
eventuell noch verbessern.
Zum Tag der offenen Tür wa-
ren zehn Prozent der Besu-
cherinnen aus dem Bereich
Wolfhagen gekommen, um
sich zu informieren. (zzp)

matik zu finden, war der
Rechtsextremismusexperte
Helge von Horn eingeladen
worden, der über den Umgang
mit der rechten Szene berich-
tet hatte. (red)

war riesig, und dennoch hat-
ten sich die Schüler einen Be-
reich ausgewählt, mit dem sie
bis dahin noch keinen Kon-
takt gehabt hatten. Um einen
einfachen Einstieg in die The-

GUDENSBERG. Von der Bun-
deszentrale für politische Bil-
dung in Bonn hat die Klasse
8 b der Dr.-Georg-August-Zinn
Schule (GAZ) in Gudensberg
einen Scheck über 1000 Euro
erhalten.

Sie erreichte den 3. Platz
beim Schülerwettbewerb zur
politischen Bildung. Die Schü-
ler hatten einen Beitrag zum
Thema „Achtung, rechte Sze-
ne!“ eingereicht und sich da-
mit gegen fast 50 000 Mitbe-
werber der 4. bis 11. Jahr-
gangsstufen deutschlandweit
durchgesetzt.

Unbekanntes Thema
„Die Klassenkasse freut sich

sehr über diese Finanzspritze,
und die Kinder haben sich das
verdient, denn sie haben sich
intensiv mit dem Thema aus-
einander gesetzt und sehr
gute Arbeit geleistet“, sagt
Timo Breithaupt, der Klassen-
lehrer. Die Themenauswahl

Klasse ganz vorne dabei
1000 Euro Prämie für die Schüler der 8b an der GAZ

Haben den 3. Platz bei einemWettbewerb der Bundeszentrale für
politische Bildung erreicht: Die Schüler der Klasse 8b Foto: privat

praktisch gearbeitet – das alles
natürlich in der Verkehrsspra-
che Englisch. Dabei wurden
soziale Aspekte wie Arbeits-
schutz, Kinderarbeit und mo-
dernes Sklaventum, aber auch
der Schwerpunkt Umweltzer-
störung genauer unter die
Lupe genommen.

Exkursion nach Frankfurt
Auch die kreative Seite kam

nicht zu kurz: Die Schüler er-
stellten Kunstwerke aus Hand-
ys und peppten alte Jeans zu
neuen Designerstücken auf.

Abgerundet wurde die Woche
durch eine Exkursion nach
Frankfurt, wo Führungen bei
Greenpeace, in einem Recyc-
lingbetrieb und in einer Scho-
koladen-Manufaktur angebo-
ten wurden.

Für die Schüler ist das Netz-
werk-Jahr damit abgeschlos-
sen. Die Organisation des
nächsten Jahres läuft aber
schon. Koordinator Antonio
Dias dazu: „Im April findet für
die Koordinatoren das Evalua-
tionsseminar in den Nieder-
landen statt.“ (red)

FRITZLAR. Der internationale
Netzwerkaustausch mit den
Niederlanden, Polen, Italien
und Ungarn gehört zum fes-
ten Jahresprogramm an der
Fritzlarer König-Heinrich-
Schule (KHS).

In der vergangenen Woche
arbeiteten die Schüler ge-
meinsam mit ihren Aus-
tauschpartnern an dem The-
menbereich der Jeans-, Handy-
und Schokoladenproduktion.

In internationalen Work-
shops wurde gemeinsam re-
cherchiert, diskutiert und

Ein Austausch voller Leben
Schüler der König-Heinrich-Schule pflegen internationale Kontakte
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Aktion ist gültig
vom 7. 4. – 19. 4. 2014

Ausgenommen sind Gutscheine und bereits reduzierte Ware.
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